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MusikgemeinschaftmitneuerUniform

Die Musikgemeinschaft Küttigen-Biberstein hat eine neue Uniform. Die wurde am Freitag-
abend im Rahmen des Bibersteiner Dorffests feierlich eingeweiht. Die Kosten der Neuuni-
formierung betragen rund 100 000 Franken. Die Hälfte davon steuerten die beiden Ge-
meinden bei, den Rest hat die Gemeinschaft mithilfe von Sponsoren, Spenden, und Veran-
staltungen selber gesammelt. Beschafft wurde die neue Uniform übrigens bei der Schuler
Uniform AG in Rothenthurm SZ. Bild: zvg

DasrömischeLenzburg
undseineGeheimnisse
Im Rahmen der Europäischen Tage des Denkmals am 9. September führt Jonas Nyffeler
vom Museum Burghalde über den Schlosshügel zum römischen Theater im «Lindfeld».

Eva Wanner

Er kommt richtiggehend ins
Schwärmen. «Das römische
Lenzburg ist eine unglaublich
spannende Fundstelle, die noch
viele Geheimnisse birgt», sagt
Jonas Nyffeler, Kurator Archäo-
logie und Projektleiter der Aus-
stellung «Schatzkammer Wald»
des Museums Burghalde. Nyffe-
ler wird es sein, der am 9. Sep-
tember im Rahmen der Europäi-
schen Tage des Denkmals auf
einem geführten Spaziergang
verrät, was man schon weiss,
was man vermutet und was man
noch wissen möchte.

Klar ist: «Die Entdeckung
des szenischen Theaters 1964
war eine grosse Überraschung»,
sagt Nyffeler. Nur vier solcher
szenischer Theater seien in der
heutigen Schweiz bekannt – in
grösseren Siedlungen wie Au-
gusta Raurica oder Avenches.
«Lenzburg war hingegen eher
eine kleine Siedlung. Mit den
4000 bis 5000 Plätzen bot das
Theater um ein Vielfaches mehr
Platz, als das römische Lenzburg
damals Einwohner hatte», so
Nyffeler weiter.

Erforschen,ohnegraben
zumüssen
Lenzburg müsse eine wichtige
Funktion für das Umland ge-
habt haben. «Welche konkret,
das ist eines der Rätsel, die noch
nicht gelöst sind», sagt Nyffeler
weiter. Möglich sei, dass Lenz-
burg ein religiöses Zentrum ge-
wesen sei und im Theater unter
anderem kultische Handlungen
vollzogen worden seien. «Pas-
send dazu sind aus Lenzburg
auch mehrere Tempel be-
kannt.»

Aber eben: Vieles liegt noch im
Argen. Möglichst viel herauszu-
finden, daran arbeiten die Vin-
donissaprofessur der Uni Basel,
das Museum Burghalde und die
Kantonsarchäologie Aargau.
Letztere untersucht die Fund-
stelle seit einigen Jahren mit
geophysikalischen Messungen.
«Damit kann sie in den Boden
schauen, ohne ausgraben zu
müssen», erklärt Nyffeler.
«Mittlerweile ist fast die gesam-
te Siedlung auf diese Weise er-
forscht.» Die Ergebnisse, wie
etwa Spuren von Strassen, Ge-
bäuden und so weiter, seien mit
weiteren Informationen ver-
knüpft worden, «sodass wir
über den Aufbau der Siedlung
besser Bescheid wissen». Am 9.
September wird die eineinhalb-
stündige Führung um 14 Uhr

beim Museum Burghalde begin-
nen. Denn dort sind einige der
Funde ausgestellt, so Nyffeler.
Und: «Das Museum Burghalde
ist ja selbst in einem Denkmal
zuhause, das Gebäude hat eine
lange, bewegte Geschichte hin-
ter sich und wurde von histo-
risch wichtigen Persönlichkei-
ten bewohnt, die auch in unse-
rer Dauerausstellung zu Wort
kommen.»

Es folgt ein Spaziergang auf
den Schlossberg, von wo aus
man einen guten Blick auf die
römische Siedlung hat. Die
Lage, in der sie sich befinde, sei
indes eher aussergewöhnlich, so
Nyffeler. Auch das etwas, das die
Forschenden noch vor ein Rät-
sel stellt. Dann gehts weiter zum
Theater im «Lindfeld». Alle
paar hundert Meter werde er In-

formationen zur Fundstelle ver-
mitteln, so Nyffeler. «Die Füh-
rung ist für interessierte Laien
gedacht, die gerne Kultur mit et-
was Bewegung verbinden.»

WeitereVeranstaltungen in
derRegion
Familienworkshop im Aargauer
Kunsthaus am Samstag, 9. Sep-
tember, zwischen 14 und 16 Uhr.
Familien mit Kindern ab 5 Jah-
ren können Alltagsgegenstände
in Kunstwerke verwandeln.

«Hülle und Fülle»; Hausfüh-
rung im Stadtmuseum Aarau
mit Einblick in die fast 800-jäh-
rige Baugeschichte. Sonntag, 10
September, von 14 bis 14.50 Uhr.
«Vom Pressefoto ins Museum»:
Am Sonntag, 10. September, ab
14.30 Uhr freie Besichtigung;
Workshop; Inputs durch Laura
Aellig, Kuratorin für Fotografie.

Verschiedene Angebote im
Kulturplatz Dörflistrasse 1 in Bo-
niswil. Unter anderem: Kunst-
ausstellung am Samstag, 9. Sep-
tember, ab 9.30 Uhr; am Sams-
tag und Sonntag finden zudem
Führungen statt.

Highlights im Schloss Wild-
egg: «Das Schönste, Grösste
oder Kleinste, das Schwerste,
Wertvollste und Speziellste, das
Wiederverwendete, Geflickte
und Nachhaltigste: Unter kundi-
ger Führung entdecken Sie die
Ausstellung ganz neu», Führun-
gen am Sonntag, 10. September,
um 13 und um 15 Uhr.

«Die verlorenen Gärten»:
Wie die Gärten im Schloss Hall-
wyl über die Jahrhunderte ge-
nutzt wurden. Führungen am
Sonntag, 10. September, um 13
und um 15 Uhr.

www.kulturerbe-entdecken.ch

Coopwill 1,2Millioneninneue
Betriebstankstelle investieren
Die Betriebstankstelle von Coop auf Schafisheimer Boden
muss weichen. Die neue kommt nach Hunzenschwil.

EvaWanner

Coop baut aus. In Schafisheim
und in Hunzenschwil; das gros-
se Verteilzentrum und dessen
Äste liegen auf dem (Grenz-)Ge-
biet beider Gemeinden. In Scha-
fisheim plant der Detailhandels-
riese den ganz grossen Wurf:
Eine Erweiterung für 62 Millio-
nen Franken. In Hunzenschwil
expandiert Coop auf das frühere
ArealderTransportfirmaDreier.

Erneut liegt nun in Hunzen-
schwil ein Baugesuch auf. Dies-
malgehtesum–imVergleichzur
Summe,die inSchafisheiminves-
tiertwird–diebescheideneSum-
me von rund 1,2 Millionen Fran-
ken. Bauen will Coop dafür eine
Betriebstankstelle im «Untere
Schoore».DiebestehendeTank-
stelle liegtaufSchafisheimerBo-

denundistdemAusbau imWeg.
Sie wird abgerissen.

Gemäss dem Baugesuch,
das noch bis am 2. Oktober auf
der Gemeindeverwaltung ein-
gesehen werden kann, soll die
Tankstelle vier Betankungsplät-
ze haben. Aus den Zapfsäulen
kommen Diesel, Bio-Diesel und
AdBlue. Verbaut wird ein Tank
mit drei Kammern, das totale
Fassungsvermögen beträgt
150 000 Liter. Die Tankstelle
soll überdacht werden; das ist
schon bei der heutigen so. Aus-
geführt wird im Baugesuch
auch, dass die Anlage nach der
neuen Verordnung für umwelt-
gefährdende Flüssigkeiten ge-
baut wird und mehrere Sicher-
heitsmechanismen bestehen,
falls Öl oder Benzin auslaufen
sollte.

Die Betriebstankstelle (oberhalb des Kreisels) soll abgerissen und auf
Hunzenschwiler Boden (links) neu gebaut werden. Bild: Mathias Förster

Das römische Theater im «Lindfeld». Bild: Kantonsarchäologie

Nachricht
Autofahrer stirbt nach
Kollisionmit «Seetaler»

Baldegg LU Am Samstagnach-
mittag ist ein 54-jähriger Auto-
fahrer bei einem Überholmanö-
ver mit einem anderen Fahr-
zeug kollidiert, aufs Bahngleis

geraten und in die entgegen-
kommende S9 (Seetalbahn) ge-
prallt. Er starb noch vor Ort. Die
rund 50 Personen im Zug blie-
ben unverletzt. Der Bahnver-
kehr Lenzburg–Luzern war
unterbrochen. (az)
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Matratzen-
Eintausch
bei Familie Kindler in Schinznach-Dorf

für Ihre alten Matratzen erhalten Sie jetzt
beim Kauf einer Gesundheits-Matratze

bisFr. 600.-
Lieferung und Entsorgung gratis

Degerfeldstrasse 7 Industrie Dägerfeld

+
Clima-
Bonus


